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Formung

Wer oder was formt/prägt 
mein Leben? „Ich natür-
lich“, werden Sie jetzt viel-
leicht sagen. Aber ist das 
wirklich so? Wie bewusst 
entscheiden wir uns dazu, 
was uns prägt? Setzen wir 
uns in vielen Fällen nicht 
einfach unserer Umwelt 
aus, gehen mit dem Zeit-
geist, lassen uns von der 
Werbung verführen oder 
werden ganz unbewusst 
von dem beeinflusst, was 
wir im Fernsehen, Radio 
oder Internet sehen und 
hören. Das alles formt 
uns, wir entwickeln uns, es 
verändert unser Denken, 
Fühlen, Glauben, Handeln 
– also unser ganzes Le-
ben. Wir entwickeln uns 
also weiter – ständig. Die 
Frage ist daher nicht ob, 
sondern wohin wir uns 
entwickeln. Wo werden 
wir in 5 oder 10 Jahren 
stehen? Wie werden wir 
uns verändert haben? Wer 
oder was hat uns dabei 
geformt? Wem oder was 
schenken wir unser Ver-
trauen? Wem glauben wir? 
Wer meint es gut mit uns 
- und nicht in erster Linie 

Zwischen Tradition und Neubaumit sich selbst?
Als Christ weiß ich, dass 
Gott es gut mit mir meint, 
dass er mich bedingungs-
los liebt und will, das mein 
Leben gelingt. Petrus sagt 
in Joh 6,68 „Herr zu wem 
sollten wir gehen? Nur du 
hast Worte des ewigen Le-
bens“. Deswegen ist Petrus 
mit Jesus gegangen: Weil 
Jesus ihn zu dem besten 
Menschen formte, der er 
sein konnte. Jesus geht es 
um uns, dass unser Leben 
gelingt, dass wir das Beste 
aus uns rausholen und so 
liebevoll und barmherzig 
miteinander umgehen, 
wie er es vorgelebt hat. 
Ja, Jesus möchte auch uns 
formen. Aber lassen wir es 
zu? Dazu müssen wir uns 
bewusst entscheiden! Das 
passiert nicht von alleine. 
Um uns von ihm formen 
zu lassen, brauchen wir 
seine Nähe und die finden 
wir im Lesen der Bibel, 
im Gebet, im Singen von 
Lobliedern, im Austausch 
mit anderen Christen. Das 
können wir zu Hause ma-
chen, in kleinen Gruppen 
oder im Gottesdienst. Wir 
müssen uns jeden Tag – 
auch jeden Sonntag – ent-
scheiden, was oder wem 
wir uns aussetzen und von 
wem wir geformt werden 
wollen

Gedanken zum Sonntag

Wie sich Lüttringhausen und Lennep verändern.

Von Katja Weinheimer

Die Remscheider Stadtteile 
Lüttringhausen und Len-
nep stehen exemplarisch 
für den Wandel, den viele 
historische Orte im Ber-
gischen Land durchlaufen. 
Beide Stadtteile verbindet 
eine reiche Geschichte als 
bedeutende Textilstandorte, 
doch ihre Zukunft liegt in 
einem sensiblen Balanceakt 
zwischen dem Bewahren 
historischer Strukturen und 
notwendigen Modernisie-
rungen.

Raum für Entwicklung 
in Lüttringhausen
Lüttringhausen präsentiert 
sich flexibler in seiner städ-
tebaulichen Entwicklung. 
Hier entsteht vermehrt 
Wohnungsbau, der junge 
Familien anzieht. Die Be-
bauung orientiert sich an 
modernen Standards: ener-
gieeffiziente Häuser, durch-
dachte Verkehrskonzepte 
und Grünflächen. Gleich-
zeitig bemüht sich die 
Stadtverwaltung, den histo-
rischen Ortskern zu bele-
ben und die Nahversorgung 
zu stärken. Ein besonderer 
Fokus liegt auf der Schaf-
fung attraktiver Wohn- und 
Lebensräume für unter-
schiedliche Generationen. 
Mehrgenerationenprojekte, 
barrierefreie Wohnungen 
und Quartiersentwick-
lungen mit sozialer Infra-
struktur wie Kitas, Schulen 
und Begegnungsstätten 
prägen die Neubauprojekte. 
Dabei wird Wert auf nach-
haltige Bauweise gelegt: 
Photovoltaikanlagen, Re-
genwassermanagement und 
energieeffiziente Gebäude-
konzepte sind mittlerweile 
Standard. 

Lenneper Altstadt als 
lebendiges Denkmal
Lennep, mit seiner außer-
gewöhnlich gut erhaltenen 
Altstadt, gilt als architek-

tonisches Juwel der Regi-
on. Die charakteristischen 
Fachwerkhäuser und die 
imposante Stadtsilhouette 
ziehen nach wie vor Tou-
risten an. Die Herausfor-
derung liegt darin, zeitge-
mäßen Wohnkomfort mit 
energetischen Anforde-
rungen zu verbinden, ohne 
das historische Stadtbild zu 
beeinträchtigen. 
Die Stadt Remscheid arbei-
tet eng mit Denkmalschutz-
behörden zusammen, um 
Sanierungsprojekte zu ent-
wickeln, die diese Kriterien 
erfüllen. Innovative Lö-
sungen wie dezente Dämm-
maßnahmen, der Einsatz 
traditioneller Materialien 
und moderne Heiztech-
nologien ermöglichen es, 
historische Gebäude be-
hutsam ins 21. Jahrhundert 
zu führen. Leerstehende 
Gebäude werden Zug um 
Zug saniert und einer neu-
en Nutzung zugeführt. Alte 
Handwerkerhäuser werden 
zu modernen Wohnungen 
umgebaut, ohne ihre histo-
rische Fassade zu verletzen. 
Das Ziel ist klar definiert: 
Zeitgemäßen  Wohnko-
mfort schaffen, ohne das 
historische Stadtbild zu 
beeinträchtigen. Gleich-
zeitig entwickelt sich Len-
nep als kultureller Anzie-
hungspunkt. Das Deutsche 
Röntgen-Museum, kleine 
Galerien, Kunsthandwerks-
läden und gastronomische 
Betriebe beleben die Alt-
stadt und ziehen Besucher 
aus der gesamten Region 
an. Veranstaltungen wie 
Handwerkermärkte und 
historische Stadtführungen 
stärken das Bewusstsein für 
das kulturelle Erbe.

Demografischer Wan-
del und Infrastruktur
Beide Stadtteile kämpfen 
mit ähnlichen Herausforde-
rungen: Einer alternden Be-
völkerung steht der Wunsch 
nach Attraktivität für junge 

Familien gegenüber. Neu-
baugebiete allein reichen 
nicht aus – es braucht 
Kindergärten, Schulen, 
ärztliche Versorgung und 
Einkaufsmöglichkeiten in 
fußläufiger Entfernung. 
Der öffentliche Nahver-
kehr wird ausgebaut, um 
die Anbindung an Rem-
scheid und das Rheinland 
zu verbessern. Besonders 
in Lüttringhausen werden 
neue Gewerbegebiete er-
schlossen, um Arbeitsplätze 
vor Ort zu schaffen und die 
Abwanderung junger Men-
schen zu verhindern. Die 
Ansiedlung von Dienstleis-
tungsunternehmen, Hand-

werksbetrieben und kleinen 
Produktionsstätten schafft 
eine wirtschaftliche Basis 
für die Zukunft.

Wirtschaftliche 
Perspektiven
Die einstige Textilindu-
strie ist weitgehend ver-
schwunden. An ihre Stelle 
treten Dienstleistungen, 
Handwerk und kleinere 
Gewerbebetriebe. Alte Fa-
brikgebäude wurden zu 
Wohn- und Geschäftskom-
plexen umfunktioniert, 
was dem Strukturwandel 
ein architektonisches Ge-
sicht gibt. In Lennep wer-
den ehemalige Industrie-
bauten behutsam zu Lofts, 
Ateliers und Büroräumen 
umgestaltet. Diese neue 
Nutzung verbindet Denk-
malschutz mit wirtschaft-
licher Entwicklung und 
schafft einen kreativen Mix 

aus Wohnen und Arbeiten. 
Coworking-Spaces und 
Start-up-Initiativen finden 
in den historischen Mauern 
eine neue Heimat.

Ausblick
Lüttringhausen und Lennep 
stehen vor der Aufgabe, ihre 
Identität zu bewahren und 
gleichzeitig zukunftsfähig 
zu werden. Der Schlüssel 
liegt in einer ausgewogenen 
Entwicklungsstrategie: Len-
nep muss seine historische 
Bausubstanz schützen und 
behutsam modernisieren, 
während Lüttringhau-
sen gezielt mehr moder-
ne Wohnqualität schaffen 
möchte. Beide Stadtteile 
zeigen, dass Tradition und 
Neubau keine Gegensätze 
sein müssen, sondern, dass 
Geschichte und Moderne 
harmonisch zusammenle-
ben können.

In beiden Stadtteilen: Zwei 

Gebäude mit hohem Wieder-

erkennungseffekt.       Fotos : LLA

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10
42899 Remscheid 
T. 02191 694700 
info@apokreuz.de 
www.apokreuz.de

Barmer Str. 17
42899 Remscheid 
T. 02191 50150 
info@falken-apotheke-rs.de 
www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.
Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit
  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks
  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick
  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 
Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  
oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 
Ihnen ein!

Markus Carnielo,
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen
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Donnerstag, 5. Februar
19.00 Uhr,  Jugendfreizeitheim der Heilig-Kreuz-Kirche Richard-Pick-Straße 4 Lüttringhausen
Alter(n) geht uns alle an
Der demografische Wandel bestimmt seit Langem die Bevölkerungsentwicklung in Deutschland. Ein zunehmender 
Anteil älterer und hochbetagter Menschen an der Gesamtbevölkerung macht eine bewusste Auseinandersetzung mit 
den Folgen dieses Wandels zu einer andauernden und herausfordernden gesellschaftlichen Aufgabe. Der Vortrag 
von Referentin Prof. (em.) Gertrud Hundenborn, will sich den vielfältigen alternsbezogenen Herausforderungen 
und Gestaltungsmöglichkeiten des sogenannten dritten und vierten Lebensalters auf gesellschaftlicher, sozialer und 
individueller Ebene annähern. Dabei sollen ausgewählte Erkenntnisse aus unterschiedlichen Bereichen Reflexion- 
und Diskussion anregen.

Freitag, 6. Februar
18.00 Uhr,  in der Ev. Stadtkirche Lennep
Besonderen Karneval-Gottesdiens
Zum Besonderen Karneval-Gottesdienst mit Pfarrer Kannemann, Diakon Guido Dehn und Team lädt die Kirchen-
gemeinde ein. Musikalische Gestaltung: Kantor Thilo Ratai. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es Catering: Das 
Team sorgt für Fingerfood und Getränke.

Samstag, 7. Februar
von 11 bis 16 Uhr,  Allee-Center Remscheid (hinter dem Sportbund-Eck)
Sportbund Remscheid lädt zur Kick-off-Veranstaltung „Mittendrin“ ein
Der Sportbund Remscheid lädt herzlich zur Kick-off-Veranstaltung „Mittendrin“ ein. Die offizielle Eröffnung über-
nimmt um 12 Uhr Reinhard Ulbrich, Vorsitzender des Sportbundes Remscheid. Die Veranstaltung richtet sich an 
Vereine, engagierte und interessierte Bürgerinnen und Bürger. Gemeinsam sollen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer entdecken, wie inklusive Sportangebote einfach, praxisnah und erfolgreich umgesetzt werden können. Ziel 
ist es, Hemmschwellen abzubauen, Mut zu machen und zu zeigen, dass Inklusion im Sport machbar und für alle 
Beteiligten bereichernd ist.

Sonntag, 8. Februar
15 Uhr, Klosterkirche Klostergasse 8 – 42897 Remscheid
Filipina Henoch und Marcus Kötter „Die Krümelmucke – Live Musik für die Kleinsten“
Mit einfühlsamen Texten und wundervollen Melodien erobert Krümelmucke von Christiane Weber die kleinen Her-
zen seiner begeisterten Zuhörer. Musik, die nicht überfordert und bereits die Jüngsten verzaubert. In ihrer sympathi-
schen Zurückgenommenheit bringen die Songs Kinder spielerisch mit Musik in Berührung. Groß und Klein gehen 
auf spannende Entdeckungsreise, wenn die Lieder Geschichten von Rumpumeldum und anderen urkomischen We-
sen erzählen. Mitmachen, mitsingen und dazu tanzen -- alles erlaubt! Ein Konzert, das die Menschen berührt und 
Jung und Alt auf eine einzigartige Weise zusammenführt.

Montag, 9. Februar, 
Ab 19 Uhr, Shamrock – The Old Town Pub (Alter Markt 7, 42897 Remscheid)
Gemeindestammtisch
Herzliche Einladung zum Gespräch über Gott und die Welt in lockerer Atmosphäre. Ab 18 Jahren. Eine Runde alko-
holfreie Getränke ist frei! Eine Anmeldung ist nicht nötig. Rückfragen gerne an carsten_richard.baumgart@ekir.de.

Mittwoch, 11. Februar, 
10.30 und 16.00 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33, 42853 Remscheid
Artisanen, Ohne dich, das geht doch nicht
Zwei unzertrennliche Freunde. Doch auch zwischen den besten Freunden kann es mal Zoff geben. Wie können 
wir das wieder richten? Bär und Eichhörnchen kennen sich gut. Bär weiß immer, wo Eichhörnchens Schätze liegen 
und welche Musik es gar nicht mag. Eichhörnchen kennt Bärs Lieblingsversteck und den Trick, wie man Bär weckt. 
Sie machen fast alles gemeinsam, obwohl sie so unterschiedlich sind. Das geht lange gut, aber auf einmal ist da ein 
Knacks. Ein Streit und Stille. Eichhörnchen ist weg und Bär ist allein. Aber ohneeinander geht es doch nicht — oder?
Ab 4 Jahren, Preise: 10,- €; Jugendticket: 5,- € Rabatte: TheaterCard; Teos RemscheidTicket

Sonntag, 15. Februar
17 Uhr,  Klosterkirche Klostergasse 8, 42897 Remscheid
„Weltklassik am Klavier!“ 
ÜBERRASCHUNG - Don Juan und die Wanderer-Fantasie!“
Olga Andryushchenko spielt Mozart, Schubert, Mendelssohn-Bartholdy, Balakirev und Liszt
Eintritt Erwachsene: 30,00 €; Studenten: 15,00 €; Jugend (bis 18): Eintritt frei

Freitag, 20. Februar, 
20 Uhr, Klosterkirche Klostergasse 8, 42897 Remscheid
Lydie Auvray Solo „Salut! Et merci“
Einen beeindruckenden Weg hat die „Grande Dame des Akkordeons“ während ihres künstlerischen Schaffens zu-
rückgelegt: Insgesamt 24 überaus erfolgreiche Alben in 47 Jahren. Und nun bewegt sich Lydie Auvray mit eleganten, 
leichtfüßigen Schritten auf ihr 50. Bühnenjubiläum zu. Wahrlich ein Leben für die Musik! Unbeschwert und mit 
feiner Ironie moderiert und kommentiert sie ihre Stücke und damit ihr Leben - charmant, klug und intim. Weitere 
Infos zu Veranstaltungen, Preise und Tickets gibt’s wie immer unter www.klosterkirche-lennep.de, bei allen Vorver-
kaufsstellen von RS Live und natürlich in dem Büro in der Klosterkirche.

Sie sind bekannt für ihre Bühnenshows. Das berühmte Zauber-Duo 
»Mr. Jack und Hildegard« will in diesem Jahr beim Karnevalskonzert 

den Saal begeistern. Doch auch ein Orchester ist durch einen Fehler des 
Agenten für den Anlass engagiert. Da sich die vielen Musikerinnen und 

Musiker auch von einem erfahrenen Magier nicht einfach wegzaubern lassen, heißt 
es nun improvisieren. Da wird der Taktstock zum Zauberstab und das Publikum 
kann erkennen, dass auch Musik zauberhaft ist.
Wann? Sonntag, 07. Februar, 16 Uhr  Wo?  Teo Otto Theater, Remscheid             Foto: Jörg Schader

 
Lüttringhausen

Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 05.02: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Haus Clarenbach mit 
Pfarrerin Kristiane Voll, 14.30 Uhr Spiele-
nachmittag im Gemeindehaus
Freitag, 06.02.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe, Gemeindehaus 09.30 Uhr  Män-
nerfrühstück, Gemeindehaus, 18.30 Gute 
Nacht Kirche „plus“ – für Kinder, die gerne 
Geschichten hören – mit Jürgen Kammin
Sonntag, 08.02.: 10.00 Uhr Jubiläums- 
Gottesdienst 175 Jahre CVJM mit Matthias 
Büchle, Generalsekretär CVJM Westbund 
mit anschließendem Gemeinde-Café
Montag, 09.02.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 10.02.: 15.00 Uhr  Eltern- 
Kind-Gruppe – auf der Wichtelwiese (nicht 
bei Sturm), 16.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppe 
– auf der Wichtelwiese (nicht bei Sturm),
18.00 Uhr  Blockflötenkreis mit Martin 
Storbeck im Gemeindehaus,19.30 Uhr  
Gesprächskreis der Ev. Kirchengemeinde –
Thema: „Darüber möchte ich heute gerne 
ins Gespräch kommen….“ mit Doris und 
Dr. Matthias Schuster im Gemeinde- 
haus
Mittwoch, 11.02.: 15.00 Uhr FrauenFo-
rum –“Gedanken über unsere Gemeinde 
im Wandel der Zeit.“ zu Gast ist Günter 
Urspruch
Donnerstag, 12.02.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Haus Clarenbach mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Freitag, 13.02.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe, Gemeindehaus, 16.00 Uhr Bi-
belstunde im Haus Clarenbach mit Anke 
Schultheis, 18.30 Uhr Gute Nacht Kirche 
„plus“ – für Kinder, die gerne Geschichten 
hören – mit Jürgen Kammin
Sonntag, 15.02.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
unter Mitwirkung des Posaunenchores 
Lüttringhausen mit Vikar Carsten Baum-
gart
Montag, 16.02.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 17.02.: 15.00 Uhr  Eltern-Kind- 
Gruppe – auf der Wichtelwiese (nicht bei 
Sturm),16.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – 
auf der Wichtelwiese (nicht bei Sturm)
Donnerstag, 19.02: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Haus Clarenbach mit 
Pfarrerin Kristiane Voll 

CVJM-Kinder- und Jugendarbeit 
www.cvjm-luettringhausen.de
Montag, 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
„Panda-Bande“ (3./4.Kl.) 
Dienstag, 17.00 Uhr Jungenjungschar 
„Pixels“ (2.-6.Kl.) 
Mittwoch, 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
„Schlümpfe“ (5.-7.Kl.), 
Freitag, 17.00 Uhr Mädchengruppe „Best 
Friends“ (8./9.Kl.)
Sonntag, (monatlich): 16.00 Uhr Trainee-
Kurs, 18.30 Mitarbeiterkreis
Weitere Angebote des CVJM
Montag, 18.00 Uhr Tischtennis f. Kinder 
(Turnhalle Jahnplatz) 
Dienstag, 19.30 Uhr Tischtennis f. Erw. 
(Turnhalle Jahnhalle)
Donnerstag, 16.00 Uhr Bibelkreis (CVJM–
Haus), 17.00 Uhr Tischtennis f. Kinder 
(Turnhalle Ad. Clarenbach) 19.30 Uhr 
Tischtennis f. Erw. (Turnhalle Ad. Claren-
bach) 
Sonntag, (monatlich): Hausbibelkreis für 
Erwachsene (privat)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Samstag, 07.02.: 15.00 Uhr Taufe
Sonntag, 08.02.: 11.30 Uhr Hl. Messe 
Dienstag, 10.02.: 09.00 Uhr Frauenmesse
Freitag, 13.02.: 13.00 Uhr Hl. Messe zur 
Goldenen Hochzeit
Sonntag, 15.02.: 11.30 Uhr Hl. Messe 
Dienstag, 17.02.: 09.00 Uhr Frauenmesse
Mittwoch, 18.02.: 19.00 Uhr Hl. Messe

Ev. Kirchengemeinde bei der 

Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 06.02.: 17.00 Vesper, Diakon Arps
Sonntag, 08.02.: 10.00 Uhr Gottes- 
dienst Pfarrerin Königsmann m. Kirchen-
kaffee
Freitag, 13.02.: 17.00 Uhr Diakon Lubitz
Sonntag, 15.02.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Leicht

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donnerstag, 05.02.: 09.30 Uhr Mut-
ter-Kind Treff
Freitag, 06.02.: 18.00 Uhr Teenkreis ab 
14 Jahre
Sonntag, 08.02.: 09.15 Uhr Abendmahl, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Gerald Klatt, 
Hannover und Kindergottesdienst
Montag, 09.02.: 17.00 Uhr Jungschar für 
Mädchen und Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 10.02.: 18.00 Uhr Pre-Teens ab 
12 Jahre
Mittwoch, 11.02.: 19.30 Uhr Bibel und 
Gebetsstunde  
Donnerstag, 12.02.: 09.30 Uhr Mut-
ter-Kind Treff
Freitag, 13.02.: 18.00 Uhr Teenkreis ab 
14 Jahre  
Sonntag, 15.02.: 09.15 Uhr Abendmahl, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Wolfgang Klip-
pert, Bergneustadt und Kindergottesdienst
Montag, 16.02.: 14.30 Uhr Kindernach-
mittag
Dienstag, 17.02.: 18.00 Uhr Pre-Teens ab 
12 Jahre
Mittwoch, 18.02.: 19.30 Uhr Bibel und 
Gebetsstunde  
Donnerstag, 19.02.: 09.30 Uhr Mutter- 
Kind Treff, 15.00 Uhr Seniorenkreis 60 plus

Lennep

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 06.02.: Stadtkirche 18.00 Uhr 
Besonderer Gottesdienst  - Karneval	
Pfarrer Kannemann, Diakon Dehn 
Samstag, 07.02.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 08.02: Waldkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer i.R. 
Spengler Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr 
Familienkirche Diakon Dehn
Freitag, 13.02.: Stadtkirche 18.00 Uhr 
AbendStille Prädikant Haumann
Samstag, 14.02.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 15.02.: Waldkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst Dipl.-Theol. Klewer 
Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr Familienkir-
che Diakon Dehn

Kath. Pfarrkirche St. Bonaventura 
Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag: 06.02.: 18.15 Uhr Beichtgelegen-
heit mit Gelegenheit zur stillen Anbetung, 
18.45 Uhr Barmherziger Rosenkranz, 
19.00 Uhr Hl. Messe - mit sakramentalem 
Segen
Samstag, 07.02.: 09.00 Uhr Hl. Messe, 
18.00 Uhr Familienmesse
Sonntag, 08.02.: 09.45 Uhr Hl. Messe,
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache
Mittwoch, 11.02.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 13.02.: 18.15 Uhr Beichtgelegen-
heit, 19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 14.02.: 18.00 Uhr Familienmes-
se, 18.45 Uhr Komplet
Sonntag, 15.02.: 09.45 Uhr Hl. Messe, 
11.15 Uhr in spanischer Sprache
Mittwoch, 18.02.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 20.02.: 18.15 Uhr Beichtgele-
genheit, 19.00 Uhr Hl. Messe, 19.50 Uhr 
Kreuzwegandacht

Lüttringhausen / Lennep

Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

Bergische Symphoniker Karnevalskonzert - Was für ein Zauber
E X T R A 
T I P P

 WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF SEITE 8.

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Notdienst vom 05. bis 19. 02. 2026 (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Donnerstag, 05.02. 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25

Freitag, 06.02. 
Regenbogen-Apotheke 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50

Samstag, 07.02. 
Bergische Apotheke 
Carl-Leverkus-Straße 8 
Telefon:  02196 / 22 23

Sonntag, 08.02. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Straße 6 
Telefon: 3 17 19

Montag, 09.02. 
Punkt-Apotheke 
Alleestraße 68 
Telefon: 69 28 00

Dienstag, 10.02. 
Bären Apotheke Alleestr. 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Mittwoch, 11.02. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestraße 74 
Telefon: 4 92 30

Donnerstag, 12.02. 
Falken-Apotheke 
Barmer Straße 17 
Telefon: 5 01 50

Freitag, 13.02. 
Dorper-Apotheke 
Hauptstraße 12 
Telefon: 0202 / 47 03 30

Samstag, 14.02. 
Apotheke an der Post 
Telegrafenstraße 25 
Telefon: 02196 / 52 34

Sonntag, 15.02. 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Montag, 16.02. 
Bären Apotheke Z.  Süd 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Dienstag, 17.02. 
Falken-Apotheke 
Barmer Straße 17 
Telefon: 5 01 50

Mittwoch, 18.02. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstraße 17 
Telefon: 46 96 90

Donnerstag, 19.02. 
Bergische-Apotheke OHG 
Weststraße 25 
Telefon: 42 38 08
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Tannenhof-Psychiatrie auch am Rhein

Bundesmillionen für den Jahnplatz

Von Bernward Lamerz
 
Die Evangelische Stiftung 
Tannenhof wird ihren Ver-
sorgungsbereich in Rich-
tung Rheinschiene erwei-
tern. Das kündigte der 
Kaufmännische Direktor 
Dietmar Volk beim Neu-
jahrsempfang der Stiftung 
an. Eine weitere Expansi-
on der Klinik für Psychi-
atrie, die im Mai auf eine 
130-jährige Geschichte zu-
rückblickt, steht also bevor.

Expansion in Richtung 
Rheinschiene
Die Expansionspläne be-
treffen die Übernahme der 
Psychiatrie an der Helios 
Marien Klinik in Duisburg, 
eine Abteilung mit 150 Bet-
ten und 175 Mitarbeitern. 
Es passe in die allgemeine 
Krankenhausplanung, das 
Versorgungsgebiet der in 
Lüttringhausen ansässigen 
Stiftung strategisch zu er-
weitern, sagte Volk. Die 
Gespräche und Planungen 
laufen, voraussichtlich im 
Sommer soll mit dem Vor-
haben in Duisburg alles 
geregelt sein. Investieren 

wird der Tannenhof auch in 
Wuppertal-Barmen, wo vor 
zehn Jahren an der Sander-
straße eine damals neu er-
richtete Psychiatrische Kli-
nik in Betrieb genommen 
wurde. Jetzt soll die Klinik 
für 25 Millionen Euro um 
ein Gebäude erweitert wer-
den. Angesichts des bevor-
stehenden 130. Geburtstags 

des Tannenhofs bilanzierte 
Volk, dass die Stiftung al-
lein in den vergangenen 18 
Jahren rund 73 Millionen 
Euro für Erweiterungen 
und Sanierungen ausgege-
ben habe. Neben der Kli-
nik in Barmen unter ande-
rem für eine Tagesklinik in 
der Remscheider Innen-
stadt zum Beispiel, für den 

Neubau des Jochen-Klep-
per-Hauses mit der Notauf-
nahme auf dem Klinik-Ge-
lände an der Remscheider 
Straße und eine Kinder-
tagesstätte. Offiziell ein-
geführt wurde beim Neu-
jahrsempfang Dr. Anna de 
Simone als neue Leitende 
Ärztin der Klinik für Neu-
rologie im Tannenhof. Der 

Ärztliche Direktor Prof. Dr. 
Eugen Davids sagte, man 
sei dankbar, dass man die 
zuvor am Sana-Klinikum 
tätige Ärztin für den Tan-
nenhof habe gewinnen kön-
nen. De Simone hat bereits 
im Oktober ihren Dienst als 
Nachfolgerin von Prof. Dr. 
Hans-Joachim Braune an-
getreten, der nach 20 Jahren 
im Tannenhof in den Ruhe-
stand gegangen ist. 
Die Neurologin dankte für 
die Hilfsbereitschaft, mit 
der sie von allen Beteiligten 
an ihrer neuen Wirkungs-
stätte empfangen worden 
sei.  Sie hob hervor, wie 
bedeutsam die Verbindung 
von Psychiatrie und Neuro-
logie sei, die im Tannenhof 
gepflegt werde. Viele Men-
schen mit psychiatrischen 
Erkrankungen hätten eben 
auch neurologische Leiden. 
Und umgekehrt. Da bedür-
fe es einer möglichst engen 
Zusammenarbeit bei Dia-
gnose und Therapie. Hier 
habe der Tannenhof ein 
besonderes Qualitätsmerk-
mal. De Simone: „Ich bin 
froh, Teil der Stiftung zu 
sein.“

(red) Die Stadt Remscheid 
will sich um Millionenför-
derung des Bundes für die 
Sportanlage Jahnplatz in 
Lüttringhausen bemühen. 
Der Rat hat in seiner jüngs-
ten Sitzung die Verwaltung 
beauftragt, im Rahmen des 
neuen Programms „Sanie-
rung kommunaler Sport-
stätten“ einen Zuschuss zu 
beantragen. Im aktuellen 
Doppelhaushalt 2025/2026 
ist bislang nur die Erneue-
rung des Kunstrasens mit 
300.000 Euro für dieses Jahr 
vorgesehen. 
Die umfassende Moderni-
sierung der gesamten Anla-
ge ist noch nicht eingeplant. 
Für Städte im Nothaushalt 
wie Remscheid sieht das 
Bundesprogramm eine 
Förderung von 75 Prozent 
der förderfähigen Kosten 
vor einschließlich Planung, 
Gutachten und Ausfüh-
rung. Ob Remscheid nach 
seiner Interessenbekun-
dung überhaupt einen An-
trag stellen darf, entscheidet 
voraussichtlich im Frühjahr 

der Haushaltsausschuss 
des Bundestages. Fällt die 
Rückmeldung positiv aus, 
könnten die erforderlichen 
städtischen Mittel im Dop-
pelhaushalt 2027/2028 be-
rücksichtigt werden. 
Das Programm des Bundes 
zielt vor allem auf die ener-
getische Sanierung regional 
bedeutsamer Sportstätten. 

Die Sporthalle am Jahn-
platz wurde 1904 aus Mit-
teln eines vereinseigenen 
Baufonds errichtet und ist 
bis heute ein prägendes städ-
tebauliches und sportliches 
Element in Lüttringhau-
sen. Gemeinsam mit dem 
Sportplatz ist sie die einzige 
Sportanlage in Remscheid, 
die unter Denkmalschutz 

steht. In den 1950er-Jah-
ren wurde ein Anbau mit 
Umkleiden ergänzt, um 
die beengte Raumsituation 
zu entschärfen. Halle und 
Platz werden intensiv vom 
Vereins- und Freizeitsport 
sowie von umliegenden 
Schulen genutzt. „Die Halle 
ist in die Jahre gekommen – 
baulich wie energetisch ent-

spricht sie nicht mehr den 
heutigen Anforderungen“, 
heißt es aus der Verwal-
tung. Im Falle einer För-
derung könnte die Anlage 
zudem weitgehend barrie-
refrei umgestaltet werden. 
Die Planung des Architek-
turbüros Mennenöh und 
Röhrig Bauplanung GmbH 
sieht unter anderem ausrei-
chend barrierefreie Umklei-
de- und Sanitärräume sowie 
zusätzliche attraktive Sport-
angebote für die Öffentlich-
keit vor. Erfahrungen aus 
anderen Förderprojekten 
zeigen jedoch, dass sich das 
Verfahren länger hinziehen 
kann. Ein Baubeginn vor 
2027 gilt daher als unrealis-
tisch. 
Die Stadt kalkuliert aktu-
ell mit Gesamtkosten von 
rund 5,51 Millionen Euro 
inklusive Planung und Aus-
führung. Auf Remscheid 
käme ab 2027 ein Eigenan-
teil von rund 1,38 Millionen 
Euro zu – vorausgesetzt, der 
Bund beteiligt sich wie vor-
gesehen mit 75 Prozent.

Beim Neujahrsempfang stellt der Kaufmännische Direktor der Stiftung neue Projekte vor. 

Sportanlage in Lüttringhausen soll mit Hilfe des Programms „Sanierung kommunaler Sportstätten“  
modernisiert und barriereärmer werden

Beim Neujahrsempfang der Evangelischen Stiftung Tannenhof wurde Dr. Anna de Simone 

als neue Leitende Ärztin der Klinik für Neurologie vorgestellt. Es wünschten Glück (v.r.) der 

Ärztliche Direktor Prof. Dr. Eugen Davids, der Kaufmännische Direktor Dietmar Volk sowie 

der Geistliche Vorsteher Uwe Leicht                                                                                       Foto: bl

Die denkmalgeschützte Sporthalle am Jahnplatz in Lüttringhausen soll mit Bundesmitteln 

energetisch saniert und modernisiert werden.                                                                   Foto: LLA

Bergische
Symphoniker    
24. + 25. Feb
Grieg

Nielsen
Sibelius

Yubeen Kim
Andreas Hotz

Fünftes
Philharmonisches 
Konzert

Di 24.02.26   
19:30 
Konzerthaus 
Solingen

Mi 25.02.26   
19:30
Teo Otto Theater 
Remscheid

Tickets
0212 / 20 48 20
02191 / 16 26 50

bergische
symphoniker.
de

Medienpartner

Gefördert durch

Top-Sponsor 

Enthält: glutenhaltiges 
Getreide, Roggenvollkornmehl, Weizenmehl, 
Sauerteig, Wasser, Hartweizengrieß, Walnüsse.
Kann Spuren von Haselnüssen oder Mandeln 
enthalten.

Walnusskruste      
      750g €5,45

1000g = €7,25
            

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Kinderambulanz

Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 

Remscheider Ärzte  

am Sana-Klinikum

Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 

von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Kinderärztlicher 

Notdienst 

Fr. 06. 02., Sa. 07.02.,  
So. 08.02. sowie Mi. 11. 02.
Praxis Kirchner/Sprenger
Gesundheitszentrum Süd
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Fr. 13. 02., Sa. 14.02.,  
So. 15.02. sowie Mi. 18. 02.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11 
(bitte telefonisch anmelden)

Tierärztlicher 

Notdienst

Sa. 07.02. von 14 - 18 Uhr
So. 08.02. von 10 - 18 Uhr

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, 
Tierärzte-Notdienst  vom 05. bis 19. 02. 2026

TÄ Paas
Rosenstraße 13
42857 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 7 09 00

Sa. 14.02. von 14 - 18 Uhr
So. 15.02. von 10 - 18 Uhr
Dr. S. Kolb
Hohenhagener Str. 41
42855 Remscheid
Telefon 0 2191 / 69 10 700

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Werbung hilft verkaufen
Anzeigenannahme  

unter Telefon 5 06 63  oder

info@luettringhauser-anzeiger.de
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 Basar

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien
Wir kaufen Wohnmobile + 

Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Ältere Dame sucht ruhige, altengerechte 
Wohnung (50-60qm) 

in Lüttringhausen mit Balkon.
Gepflegt, zuverlässig, Nichtraucherin.

Tel. 0202 47 77 70

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Barmerstraße 5 | 42899 Remscheid
Tel.: 9429860 | Mobil: 0176 60189366

info@fahrschule-schuirmann.de
www. fahrschule-schuirmann.de

Fahrschule�

Söhnchen 
Gardinenreinigung

Abnehmen   
Waschen· Aufhängen 

Neuanfertigung

Telefon: (0 2191) 932 888 
Mobil: 0160 - 3 00 5172

Ritterstr. 31c · 42899 RS 
soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

Änderungsschneiderei  

Wäscherei 

Reinigung 
(Annahme) 

G I O R N O ´s
EST. 2002

Mo-Fr:  09.30 - 12.30 Uhr und 15.30 - 18.30 Uhr
Mi:       09.30 - 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen

Sa:      10.00 - 13.00 Uhr

Kreuzbergstraße 42 
42899 Remscheid 
Telefon: 0 21 91 / 59 08 99

Schneiderei�

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Gesundheit�

BERGISCHER FIRMENBLICK

Auto�    

Auto-Service 
Poniewaz   oHG 
Kfz. - Meisterbetrieb

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
auto-service-poniewaz@t-online.de 

www.subaru-remscheid.de

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Hairstyling�

Zeitung�

Immer aktuell 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Anzeigenannahme 
02191 / 50 663

anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Schallplatten gesucht
Kaufe auch ganze Sammlungen. 
Bitte alles anbieten außer Volksmusik, Schla-
ger. Zahle gut, fair und sofort in bar. 
Telefon: 01577- 753 13 39  
Ich rufe gern zurück.

Stellenangebot

Bekannschaften

Aus vier wird eins – mit viel 
Musik und Pantomime

Lüttringhauser Männerchor 

Tiere suchen ein Zuhause

Aus den vier Gemeinden Adolf-Clarenbach-, Auferstehungs-,  Christus- und  Stadtkirchengemeinde ist seit 
Anfang des Jahres die „Evangelische Kirchengemeinde Remscheid“ geworden. Ein Zusammenschluss, der 
in einem Festgottesdienst unter der Überschrift „Aus vier wird eine“ mit viel Musik und Pantomime, und 

einem anschließenden  gemütlichen Beisammensein im Vaßbendersaal am Markt gefeiert wurde.

 Wir helfen den Fellnasen des Tierheims Remscheid

Jahreshauptversammlung blickt auf erfolgreiches Jahr zurück. 
DON KOSAKEN kommen im Dezember wieder nach Lüttringhausen

Von Sabine Naber
 
„Wir waren früher schon 
eine Gemeinde, jetzt sind 
wir es wieder“, machte 
Pfarrer Axel Mersmann, 
Leiter des Bevollmächtig-
ten-Ausschusses, in sei-
ner Begrüßung deutlich. 
Oberbürgermeister Sven 
Wolf schilderte seine enge 
Beziehung zur Luther-Kir-
chengemeinde, wo er zu-
nächst als Zivi und später 
im Presbyterium tätig war. 
Und erinnerte daran, dass 
Kirche und Rathaus die ge-
meinsame Aufgabe hätten, 
die Würde des Menschen 
zu schützen: „Die Kirchen-
gemeinde ist der Groß-
raum des Respekts. Jeder 
Mensch zählt.“

Festgottesdienst 
feiert die Fusion
In seinen Grußworten 
sprach auch Monsigno-
re Thomas Kaster von der 
zentralen Aufgabe der 
Kirchen, der „gelebten 
Menschlichkeit“. Und be-
tonte die guten, ökume-
nischen Kontakte, die es in 
unserer Stadt gebe. „Auch 
unsere  katholischen Kir-
chengemeinden werden 
sich zu einer Pfarrei zu-
sammenschließen. Sie soll 
St. Jakobus heißen“, verriet 

er. „Ich beglückwünsche 
Sie zu Ihrem Mut, wünsche 
viel Erfolg und verspreche 
Unterstützung“, brachte es 
Jörg-Dieter Krause (SPD), 
Bezirksbürgermeister von 
Alt-Remscheid, auf den 
Punkt. 
Superintendentin Annette 
Cersovsky, die ein Klet-
terseil mit Trittsteinen 
mitbrachte um zu veran-
schaulichen, dass die neue 
Verbindung der Kirchen-
gemeinden tragen und 
Halt geben wird,  händigte 
Axel Mersmann   die Ur-

kunde zur „Neubildung 
der Evangelischen Kir-
chengemeinde Remscheid 
und zur Aufhebung der 
einzelnen Gemeinden“ aus. 
Zum Neustart gab es über-
wiegend Zustimmung. 
„Das fühlt sich für mich 
jetzt so an, als ob wir eine 
große Familie seien“, so 
sieht es beispielsweise 
Paula Morvai (16). Ganz 
ähnlich  Marek Biemann 
(61):  „Ich habe mich in 
der Christus-Kirchenge-
meinde sehr wohlgefühlt. 
Aber es stört mich nicht, 

neue Wege zu gehen.“ Das 
jedes Ding zwei Seiten hat, 
macht Petra Ebinghaus 
(74) mit Blick darauf deut-
lich, dass zukünftig nicht 
mehr jede Woche in jeder 
Kirche ein Gottesdienst 
stattfindet: „Einerseits ist 
die Fusion gut. 
Denn es gibt ja zu wenig 
Pfarrerinnen und Pfarrer 
in den einzelnen Gemein-
den. Aber die Älteren stellt 
die Neuerung eventuell vor 
Probleme. Sie sind es ge-
wohnt, sonntags in „Ihre“ 
Kirche  zu gehen.“

(red) Wie in den Vorjahren 
nahmen auch in diesem 
Jahr wieder fast alle aktiven 
Sänger des Lüttringhauser 
Männerchors (LMC) an der 
Jahreshauptversammlung 
(JHV) vor wenigen Tagen 
teil, ebenso wie Dirigent 
Jürgen Harder. 
Traditionell steht am An-
fang der JHV des LMC 
im Sängerheim an der ev. 
Kirche in Lüttringhausen 
immer ein gemeinsames 
Abendessen. In seiner an-
schließenden Begrüßung 

dankte der Vorsitzende 
Klaus Everling den Vor-
standsmitgliedern und allen 
Sängern für ihr großes En-
gagement und die Teilnah-
me an zahlreichen Veran-
staltungen, die das lebhafte 
Vereinsleben erst möglich 
machen. Die umfangreiche 
Tagesordnung begann mit 
einem Rückblick auf das 
Jahr 2025. Als Höhepunkte 
erwiesen sich das Neujahrs-
konzert mit Klaus Sporen-
berg, die Sängerfahrt nach 
Bad Zwischenahn und die 

Teilnahme des LMC am 
G emeins chaf t skonzer t 
der Lüttringhauser Chöre. 
Auch am Lüttringhauser 
Weihnachtsmarkt war der 
Chor wieder aktiv vertre-
ten.
Besonders erfreute 2025 
der LMC mit mehreren 
Auftritten in Alten- und 
Pflegeheimen die dortigen 
Bewohner und die Besu-
cher der Weihnachtsfeier 
des Remscheider Sehbe-
hinderten- und Blindenver-
eins. Aus den Erlösen des 

Verkaufs von Glühwein 
und Würstchen auf dem 
Lüttringhauser Weih-
nachtsmarkt wird eine 
Spende an die Kinder-
schutzbilanz Bergisch Land 
e.V. übergeben. „Die Web-
seite des LMC zeichnet sich 
durch ihren Umfang, ihre 
Aktualität und Qualität aus 
und vermittelt einen guten 
Einblick in das Vereinsle-
ben“, betonte der 2. Vorsit-
zende Dietmar Thom in sei-
nem Dankeswort an Sänger 
Günter Hännl.

(red) Anfangs braucht die 
4,5-Jahre alte Lena etwas 
Zeit, um Vertrauen zu fas-
sen. Neue Situationen oder 
fremde Menschen können 
sie verunsichern. Wer ihr 
diese Zeit gibt, wird eine 

unglaublich liebevolle und 
nette Katze kennenlernen, 
die ihren Menschen sehr 
schätzt. Sie liebt es, im Au-
ßenzwinger des Tierheims 
ihre Zeit zu verbringen und 
braucht daher gesicherten 
Freigang oder ein ruhiges 
Zuhause in einer Umge-
bung mit wenigen Frei-
gängern. Mit Artgenossen 
versteht sie sich nicht so 
gut. Lena braucht viel Auf-
merksamkeit, ist aber auch 
schnell gestresst. In Aufre-
gung kann es vorkommen, 
dass sie sich übergibt. Da-
her ist ein ruhiger Haushalt 

mit maximal zwei Personen 
ideal. Kinder und hektische 
Haushalte wären für sie zu 
viel. Es ist wichtig, dass die 
Interessenten viel Geduld 
mitbringen und vorsichtig 
reagieren, wenn sie auch 
mal die Pfote hebt. Mit Ge-
duld und Ruhe baut sie Ver-
trauen auf und zeigt ihre 
verschmuste Seite. 

Info
Wer die süße Lena kennenler-
nen möchte, wende sich bitte 
an das Tierheim Remscheid, 
Schwelmer Straße 86, Rem-
scheid,  Telefon 02191/64252

Gemütliches Beisammensein im Vaßbendersaal: Die neue Evangelische Kirchengemeinde 

Remscheid feierte ihre Gründung mit Musik, Pantomime und guten Gesprächen.       Foto: Naber

    Foto: Tierheim Remscheid

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de



Donnerstag, 05. Februar 2026 LOKAL  5 

Kunst statt Schmiererei
Bezirksvertretung will Schaltkästen am Kreisverkehr Eisernstein künstlerisch gestalten lassen

Von Sabine Naber
 
„Kunst statt Schmiererei“ – 
da waren sich die Mitglieder 
in der jüngsten Sitzung 
ihrer Bezirksvertretung 
einig. Und folgten damit 
einem Prüfantrag, den die 
CDU-Fraktion gestellt hat-
te.  Denn einige der im neu-
en Kreisverkehr Eisernstein 
stehenden Stromschalt-
kästen sind bereits von Van-
dalen entdeckt und besprüht 
worden. Kunstwerke sind 
dabei allerdings eher nicht 
entstanden. Wie farben-
prächtig und phantasievoll 
man so einen Schaltkasten 
allerdings auch gestalten 
kann, das sehen   Autofah-
rerinnen und Autofahrer 
beispielsweise, wenn sie von 
der Nüdelshalbach hoch 

zum Goldenberg fahren. 
Auf der linken Seite hat die 
EWR so einen Kasten ver-
schönern lassen. Neben viel 
Grün,   Pilzen und kleinen 
Bäumen sieht man einen 
Fuchs, der sich das Gesche-
hen auf der Straße höchst 
interessiert anzuschauen 
scheint. Und es bleibt zu 
hoffen, dass Sebastian Hahn 
(CDU) Recht hat wenn er 
sagt, dass es bei den Van-
dalen eine Art Ehrenkodex 
gibt: „Besprühte   Flächen 
werden nicht übermalt.“ 
Einstimmig beschlossen 
die Bezirksvertreterinnen 
und Bezirksvertreter, dass 
die Verwaltung prüfen soll, 
welche Möglichkeiten es zur 
Gestaltung der Schaltkästen 
am Kreisverkehr Eisern-
stein gibt..

Karneval im Lenneper Festzelt 2026
Altweiberparty 2026 im Lenneper Festzelt – Kölsche Power trifft Party-Exzellenz!

(red) Vier Tage närrisches 
Treiben in Lennep: Von 
Altweiberdonnerstag bis 
Rosenmontag verwandelt 
sich das Festzelt an der Ro-
bert-Schuhmacher-Straße 
zur Hochburg der Jecken. 
Mit Live-Bands, DJs, Gar-
detanz und Kinderpro-
gramm ist für jeden etwas 
dabei.

Altweiberparty 
am 12. Februar
Das Lenneper Festzelt ver-
wandelt sich am Donners-
tag, 12. Februar 2026, in ein 
buntes Meer aus Kostümen 
und guter Laune. Ab 21.30 
Uhr sorgt die Kölner Band 
„Tacheles“ für authentische 
kölsche Musik mit Herz. 
Die fünfköpfige Formation 
begeistert mit mehrstim-
migem Gesang und Hits 
wie „Loss mer fiere“ und 
„Kölsch statt Kaviar“. An-
schließend übernimmt bis 

1 Uhr Party-DJ Michael 
Jansen, bekannt vom Mega-
park Mallorca und der So-
ester Allerheiligenkirmes.

Karnevalssamstag 
am 14. Februar
Unter dem Motto „Jeck, 
verrückt und raderdoll!“ 
startet am Samstag, 14. Fe-
bruar 2026, ab 18.30 Uhr 
ein buntes Programm. Um 
19.11 Uhr ziehen die Ver-
eine ein, gefolgt vom Garde-
tanz der Blau-Weißen Jungs 
und der Stadtgarde. Höhe-
punkte sind das Gesangsduo 
„The Magics“ (20.30 Uhr), 
das legendäre Männerbal-
lett der Dhünnschen Jecken 
(21 Uhr) und die Werstener 
Music-Company (22 Uhr). 
DJ Jannick sorgt bis 1 Uhr 
für Partystimmung.

Kinderkarneval 
am 15. Februar
Am Sonntag, 15. Februar, 

ab 14.11 Uhr ist Kinder-
karneval bei freiem Ein-
tritt. Auf die kleinen Jecken 
warten Hüpfburg, Kinder-
schminken, Clown René 
mit Luftballonkunst und 
der Auftritt der „Lennys“ 
(16.11 Uhr). Ein bunter 
Nachmittag für die ganze 
Familie.

Rosenmontags-Party 
am 16. Februar
Nach dem Rosenmontags-
zug steigt die große After-
Zug-Party mit DJ Satzy aus 
Tirol. Der Alpen-DJ bringt 
mit seinem Mix aus Party-
hits, Schlager und Karne-
valsklassikern das Festzelt 
zum Beben.

Info
Ort: Festzelt Robert-Schuh- 
macher-Straße, Remscheid- 
Lennep  (Nähe Bahnhof)
Tickets:  im Vorverkauf  
erhältlich

Straßenausbaubeiträge abgeschafft
Reform entlastet Bürger und Gemeinden. Bürger sparen tausende Euro bei Baumaßnahmen vor der Haustür.

(red) Grundstückseigentü-
mer in Remscheid können 
aufatmen. Die oft als unge-
recht empfundenen Stra-
ßenausbaubeiträge gehören 
der Vergangenheit an. Seit 
2022 übernimmt das Land 
Nordrhein-Westfalen diese 
Kosten vollständig – und 
erstattet den Kommunen 
die bereits gezahlten Beträ-
ge zurück. Für Remscheid 
bedeutet das konkret: Fast 
783.000 Euro sind bereits 
vom Land erstattet worden.
„Niemand hier muss mehr 
tausende Euro zahlen, nur 
weil vor der eigenen Haus-
tür gebaut wird“, betont der 
örtliche CDU-Fraktions-
vorsitzende Markus Kötter 
die spürbare Entlastung für 
die Bürgerinnen und Bür-
ger. Nach Jahrzehnten hat 
die Landesregierung damit 

einen klaren Schlussstrich 
unter diese umstrittene Pra-
xis gezogen.

Mehr Möglichkeiten 
für moderne Strassen-
gestaltung
Für die Stadt Remscheid 
eröffnen sich durch die 
Neuregelung völlig neue 
Perspektiven bei der Stra-
ßenplanung. „Wir können 
unsere Straßen sicherer, 
moderner und lebens-
werter gestalten – mit 
besseren Gehwegen, mehr 
Grünflächen und zeitge-
mäßer Beleuchtung – ohne 
die Anlieger zusätzlich zu 
belasten“, erklärt Kötter die 
Vorteile. 
Die volle Erstattung durch 
das Land garantiere, dass 
den Städten und Gemein-
den keine finanziellen 

Nachteile entstehen. „Das 
schafft Planungssicherheit 
und stärkt die kommunale 

Eigenständigkeit“, so der 
Fraktionsvorsitzende wei-
ter. Die Abschaffung der 

Straßenausbaubeiträge ist 
das Ergebnis einer seit 2020 
laufenden Reform des Kom-
munalabgabengesetzes. Zu-
nächst übernahm das Land 
die Hälfte der Beiträge, 
2022 folgte die vollständige 
Übernahme – auch rück-
wirkend für diejenigen, die 
zuvor noch zahlen mussten. 
Seit 2024 ist die Erhebung 
von Straßenausbaubeiträ-
gen gesetzlich verboten. 
Landesweit sind seit Beginn 
des Programms rund 3.200 
Erstattungsanträge einge-
gangen. Insgesamt wurden 
bereits 213 Millionen Euro 
an 225 Städte und Ge-
meinden ausgezahlt – eine 
Reform, die Eigentümer 
spürbar entlastet und Kom-
munen Planungssicherheit 
für zukunftsfähige Infra-
strukturprojekte gibt.

Markus Kötter (CDU-Fraktionsvorsitzender) freut sich über 

die Entlastung der Remscheider Bürger bei Straßenbaumaß-

nahmen.                                                                 Foto: CDU Remscheid

Ein Fuchs schaut neugierig auf das Straßengeschehen. Dieser von der EWR künstlerisch 

gestaltete Schaltkasten an der Nüdelshalbach zeigt, wie kreativ solche Kästen verschönert 

werden können.                                                                                                                Foto: Naber

Sporthalle Lüttringhausen: 
Sanierung wird fast doppelt so teuer
Die Sanierung der Dreifach-Sporthalle an der Klausener Stra-
ße wird wesentlich kostspieliger als geplant. In seiner Sitzung 
am Donnerstag hat der Stadtrat einer überplanmäßigen Mit-
telbereitstellung von rund 804.000 Euro zugestimmt – da-
mit steigen die Gesamtkosten von ursprünglich 890.000 auf 
jetzt 1,7 Millionen Euro. Die in den 1970er Jahren errichtete 
Großsporthalle zeigt deutliche Altersspuren. Besonders der 
mehrfach geflickte Hallenboden und die Decke mit veralteter 
Beleuchtung sind nach Angaben der Stadtverwaltung drin-
gend sanierungsbedürftig. Ursprünglich sollte die Maßnah-
me bereits früher starten, musste jedoch verschoben werden. 
Nun ist der Sanierungsbeginn vor den Sommerferien 2026 
vorgesehen. Der Sport- und Schulbetrieb bleibe während der 
Bauphase gesichert. Die Mehrkosten sollen aus dem Budget 
für den Neubau der Gemeinschaftsgrundschule Hasten an 
der Scharnhorststraße gedeckt werden.

Neue Bäume für Hackenberg. 
In Lennep-Hackenberg ist in diesem Frühjahr auf der nörd-
lichen Wiese der Sportanlage Hackenberg die Anpflanzung 
von zwölf Bäumen vorgesehen. Die Bäume sollen in unre-
gelmäßigem Abstand gesetzt werden, um durch teilweise 
größere Lücken zwischen den Bäumen eine Befahrung der 
Wiese zu ermöglichen. Perspektivisch sollen die Bäume 
eine Beschattungsmöglichkeit bieten. Aktivitäten auf der 
Wiese werden durch die Pflanzung im Randbereich nicht 
beeinträchtigt.

Aufruf zur Kandidatur – 12. Jugendrat Remscheid
Die Stadt Remscheid rief engagierte Jugendliche dazu auf, 
die Zukunft ihrer Stadt aktiv mitzugestalten. Für die anste-
hende Wahl des 12. Jugendrates im März werden ab sofort 
Kandidatinnen und Kandidaten gesucht. Wer eigene Ideen 
umsetzen und die Interessen der Remscheider Jugend ver-
treten möchte, konnte sich noch bis zum 30. Januar 2026 
für eine Kandidatur anmelden.Der Jugendrat ist das offi-
zielle Sprachrohr der Kinder und Jugendlichen in unserer 
Stadt und setzt sich aktiv für ihre Interessen ein. Er bringt 
jugendrelevante Themen in die politische Diskussion, ent-
wickelt eigene Projekte und vertritt die Perspektiven junger 
Menschen gegenüber Politik und Verwaltung. Wahlberech-
tigt sind alle Jugendlichen zwischen 14 und 17 Jahren, die 
seit mindestens drei Monaten in Remscheid wohnen. Die ge-
wählten Mitglieder vertreten ihre Altersgruppe für zwei Jah-
re und wirken bei Entscheidungen mit, die ihre Lebenswelt 
betreffen. Interessierte finden alle Informationen zum zum 
Ablauf der Wahl auf der offiziellen Webseite www.jugend-
rat-remscheid.de/wahl. 

SPD-Fraktion startet monatliche Bürgersprechstunde 
in Lüttringhausen
Die SPD-Fraktion der Bezirksvertretung Lüttringhausen 
bietet ab sofort eine neue monatliche Bürgersprechstun-
de an. Ziel ist es, Probleme und Herausforderungen, aber 
auch Ideen und Vorschläge aus dem Stadtteil aufzunehmen 
und anzugehen. Die erste Sprechstunde fand am Mittwoch, 
4. Februar, von 16 bis 18 Uhr im Lüttringhauser Rathaus 
(Erdgeschoss, Raum 1) statt. Bezirksbürgermeisterin Ger-
hilt Dietrich sowie die BV-Mitglieder Adolf Kappenstein 
und Frank Hofmann freuten sich auf das Gespräch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern.„Wir wollen die Bezirksvertre-
tung und die wichtigen Themen, die wir dort behandeln, 
näher zu den Menschen bringen – und gleichzeitig am Puls 
der Zeit sein, um jene Themen aufzunehmen, welche die 
Menschen vor der Haustür im täglichen Leben bewegen“, 
erklärt Gerhilt Dietrich. Wer Anliegen zur Verkehrssituation, 
Schulwegsicherheit, Parkplatzsituation, Grünpflege, Spiel- 
und Sportplätzen, Sauberkeit oder anderen Themen hat, ist 
herzlich eingeladen vorbeizukommen. Die Sprechstunden 
finden künftig einmal im Monat an verschiedenen Stand-
orten in Lüttringhausen statt. Die jeweiligen Termine und 
Orte werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Zeugnisfrühstück bei den Schlawinern
Am Freitag, 06.02.2026, lädt das Kinder- und Jugendzen-
trum Lüttringhausen “Die Schlawiner“, Klausen 22, zum 
Zeugnisfrühstück ein. Von 10.30 bis 12.30 Uhr können 
alle Schülerinnen und Schüler des Leibniz Gymnasium und 
anderer Schulen Remscheids ein reichhaltiges Frühstück 
genießen. Die Schülerinnen und Schüler können sich aus-
tauschen oder aber beim Spielen den Schulalltag hinter 
sich lassen. Außerdem gibt es für jede Schülerin und jeden 
Schüler ein Eis. Für weitere Informationen steht Nicole Mes-
hing/ „Die Schlawiner“, Tel. 02191/6913878 zur Verfügung.

Arten-Olympiade 2026 startet mit ersten 
Naturbeobachtungen 
Die Arten-Olympiade geht in eine neue Runde: Nach dem 
großen Erfolg im vergangenen Jahr findet auch 2026 wie-
der ein bundesweiter Wettbewerb für Naturbeobachtungen 
statt. Die „Arten-Olympiade 2026“ lädt Naturinteressierte 
das ganze Jahr über ein, ihre Naturbeobachtungen auf der 
internationalen Plattform Observation.org und in der App
ObsIdentify zu teilen. Für Interessierte stehen Informati-
onen auf der Website bereit: www.arten-olympiade.lwl.org
Fragen an: germany@observation.org

Kurz notiert...
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Christian 
Schmidt

Sanitär. Heizung.
Erneuerbare Energien.
Meisterbetrieb.
Verlässlicher Service für Bad, Wärme und 
Energiezukunft: Kompetent. Persönlich. Fair.

Sanitärinstallation: Neuplanung bis Modernisierung
Heizungsanlagen: Effi  zient und zukunftssicher
Erneuerbare Energien: Nachhaltige Ideen für Ihr Zuhause
Kundendienst: Verlässlich und kundenorientiert

Wir sind für Sie da: Tel.: 02191 953110
Großhülsberg 27, 42899 Remscheid

www.schmidt-shk.com
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ewr-remscheid.de

JETZT
GÜNSTIGEN

STROM-TARIF
SICHERN!
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Der Speicher macht 
den Unterschied

Heiztechnik 
mit Perspektive

(djd) Der Bundesverband 
Solarwirtschaft schätzt, dass 
allein im vergangenen Jahr 
500.000 neue Balkonkraft-
werke in Betrieb genom-
men wurden, die Gesamt-
zahl gemeldeter Anlagen 
dürfte damit bis Ende 2025 
auf 1,2 Millionen gestiegen 
sein. Kompakte Anlagen für 
Balkon, Garten oder Ter-
rasse machen die Nutzung 
nun auch dort möglich, wo 
nur wenig Platz zur Verfü-
gung steht. In den meisten 
Fällen reicht bereits eine 
kleine freie Fläche, die nicht 
dauerhaft im Schatten liegt.

Einstieg ist heute 
leichter als je zuvor
Moderne Balkonkraftwerke 
mit Speicher funktionie-
ren heute weitgehend nach 
dem Plug-and-Play-Prin-
zip. Der Anschluss gelingt 
ohne großen Aufwand und 

mit etwas Geschick auch 
ohne Techniker. Besonders 
interessant wird es, wenn 
ein Speicher integriert ist: 
Er sorgt dafür, dass der er-
zeugte Strom auch dann 
genutzt werden kann, wenn 
gerade keine Sonne scheint. 
So amortisiert sich eine 
kleine Solaranlage in nur 
wenigen Jahren.

Speicher erhöhen die 
Wirtschaftlichkeit
Der Speicher macht dabei 
den entscheidenden Unter-
schied, da er die tatsächlich 
nutzbare Energiemenge 
und somit die Stromkosten-
ersparnis deutlich erhöht. 
Die Solarbank 3 Pro von 
Anker Solix beispielswei-
se erlaubt es, zunächst mit 
einem kleinen Speicher zu 
starten. Bei Bedarf werden 
später neue Batteriemo-
dule durch ein einfaches 

Aufstecksystem hinzuge-
fügt. Die vier integrierten 
Tracker ermöglichen den 
Anschluss von bis zu acht 
Solarmodulen. Die Solar-
bank kann auf bis zu 16 
kWh erweitert werden. Un-
ter www.ankersolix.com/de 
gibt es alle Infos. 

Einsatz von KI optimiert 
den Betrieb
Einige Hersteller setzen auf 
künstliche Intelligenz, um 
den Betrieb zu optimieren. 
Die Systeme ziehen lokale 

Wetterdaten sowie das per-
sönliche Verbrauchsverhal-
ten heran und passen den 
Betrieb entsprechend auto-
matisch an. 
Auf diese Weise soll der 
selbst erzeugte Strom zu 
den wirtschaftlich sinn-
vollsten Zeitpunkten ge-
nutzt werden. Über Apps 
lässt sich einsehen, wie viel 
Energie gerade produziert 
wird, welcher Anteil aus 
dem Speicher fließt und 
welche Kosten dadurch ver-
mieden werden.

(txn) In vielen älteren Ei-
genheimen wird aktuell 
nicht nur über Sanierung 
gesprochen – es wird kon-
kret geplant. Die alte Hei-
zung ist in die Jahre ge-
kommen, die Energiepreise 
entwickeln sich unbere-
chenbar, gleichzeitig steigt 
der Wunsch nach mehr Un-
abhängigkeit und Klimaf-
reundlichkeit. Der Umstieg 
auf eine Wärmepumpe gilt 
als zukunftssichere Lösung. 
Und: Auch in Bestandsge-
bäuden kann das funktio-
nieren – wenn einige Dinge 
beachtet werden.

Der Unterschied 
zum Neubau
Der Unterschied zum Neu-
bau liegt vor allem in der 
Ausgangslage. Während 
dort bereits mit Flächen-
heizungen und exzellent ge-
dämmten Hüllen gearbeitet 
wird, bringen Altbauten oft 
ein anderes energetisches 
Profil mit: kleinere Heizkör-
per, punktuelle Schwachstel-
len in der Gebäudehülle, ein 
veraltetes Regelungssystem. 
Doch das muss kein Hinde-
rungsgrund sein – im Ge-
genteil. Viele Häuser lassen 
sich mit überschaubarem 
Aufwand so vorbereiten, 
dass eine Wärmepumpe effi-
zient arbeiten kann.

Individuelle Beratung 
ist entscheidend
Wichtig ist eine ehrliche 
Einschätzung: Welche 
Heizleistung wird wirklich 
gebraucht? Wo kann die 
Vorlauftemperatur gesenkt 

werden? Welche Sanie-
rungsmaßnahmen zahlen 
besonders stark auf die Ef-
fizienz ein? In vielen Fäl-
len reichen relativ einfache 
Verbesserungen – etwa ein 
hydraulischer Abgleich, grö-
ßere Heizflächen oder der 
Austausch einzelner Fenster. 
Auch die Kombination mit 
einer Photovoltaikanlage 
kann neue Spielräume eröff-
nen und die Betriebskosten 
senken.

Kostenfreie Energie-
beratung mit echtem 
Mehrwert
Weil jedes Haus anders ist, 
lohnt sich eine individuelle 
Beratung. Die Energiebe-
ratung der Verbraucher-
zentrale unterstützt dabei, 
die passende Wärmepum-
penlösung zu finden – auf 
Grundlage der baulichen 
Gegebenheiten und des tat-

sächlichen Bedarfs. Dabei 
geht es nicht nur um Tech-
nik, sondern um Planungs-
sicherheit: Ist eine Luftwär-
mepumpe realistisch? Gibt 
es Fördermöglichkeiten? 
Wie wirtschaftlich ist das 
vorliegende Angebot?

Ein besonderer Vorteil 
Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale bietet einen 
kostenfreien Angebotsver-
gleich. Hausbesitzer:innen 
können bis zu drei Angebote 
von Fachfirmen einreichen. 
Die technischen Angaben, 
Preisbestandteile und ge-
planten Leistungen werden 
von Fachleuten geprüft und 
in einem strukturierten Be-
ratungsgespräch erläutert. 
Das hilft, Unterschiede zwi-
schen Angeboten besser zu 
verstehen, versteckte Kosten 
zu erkennen und die richtige 
Entscheidung zu treffen.

Balkonkraftwerke mit Batteriespeicher  
erhöhen die nutzbare Energiemenge deutlich

Energieberatung der Verbraucherzentrale hilft bei der Suche  
nach der passenden Wärmepumpenlösung

Welche Wärmepumpenlösung passt am besten? Da jedes 

Gebäude eigene Anforderungen mit sich bringt, muss die 

Grundlage jeder baulichen Gegebenheit genau geprüft wer-

den.                                                          Foto: txn/Adobe_EKH-Pictures/vzbv

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

 Funkauslesung aller Verbrauchsdaten 
für Heizung, Wasser, Gas und Strom 

 Monatliche Auslesung über Gateway 
 Bereitstellung unterjähriger Verbrauchsinformation
 Kein Zutritt zum Haus oder zur Wohnung notwendig

Heizkostenverteiler Wasserzähler Wärmemengenzähler Heiz- und Betriebskostenabrechnung

Moderne Technologie zur
Verbrauchserfassung

Seit über 20 Jahren

im Bergischen

LE MESSTECHNIK

   S 

Inh. Uwe  Kotthaus

 Dahlhauser  Straße 22
42477 Radevormwald
Telefon  0 21 95 / 9 34 98 06
Fax        0 21 95 / 9 34 97 94
E-Mail    info@lemesstechnik.de
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(red) In diesem Jahr müssen 
viele Steuerzahler mit hö-
heren Belastungen rechnen, 
wie neue Berechnungen 
des Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW) zeigen. 
Besonders Gutverdienen-
de zahlen 2026 mehr. Stei-
gende Sozialbeiträge und 
ein höherer CO₂-Preis zeh-
ren einen Großteil der steu-
erlichen Entlastungen auf. 
Zum Jahresbeginn greifen 
zahlreiche Änderungen, 
die die Haushalte belasten: 
Der CO₂-Preis erhöht sich, 
die Sozialbeiträge steigen 
weiter. Zwar gleicht die 
Bundesregierung bei der 
Einkommensteuer die kalte 
Progression aus und hebt 
die Pendlerpauschale so-
wie Kinderfreibeträge und 
Kindergeld an – in vielen 
Fällen reichen diese Entla-
stungen jedoch nicht aus. 
So wird etwa ein Single mit 
einem Jahreseinkommen 
von 50.000 Euro nur um 
11 Euro entlastet, wie neue 
IW-Berechnungen zeigen. 
Erst bei einem Arbeitsweg 

von 20 Kilometern bringt 
die höhere Pendlerpauscha-
le ein schmales Plus von 
121 Euro. 

Gutverdienende und 
Alleinerziehende wer-
den belastet
Besonders für Haushalte 
mit hohem Einkommen 
wird es teurer: Wer 100.000 
Euro im Jahr verdient, muss 
mit einem Minus von 239 
Euro rechnen; selbst Pend-
ler zahlen netto drauf. Auch 

Alleinerziehende mit einem 
höheren Einkommen müs-
sen mehr zahlen. Bei einem 
Jahreseinkommen von 
70.000 Euro hat eine allein-
erziehende Person 216 Euro 
weniger auf dem Konto. 
Familien profitieren hin-
gegen vom höheren Kin-
dergeld: Ein Paar mit zwei 
Kindern und einem ge-
meinsamen Einkommen 
von 90.000 Euro, bei dem 
ein Partner zwei Drittel und 
der andere ein Drittel davon 

erwirtschaftet, hat am Ende 
des Jahres 126 Euro mehr. 
Bei Pendlern sind es 231 
Euro. Ist das gemeinsame 
Einkommen höher, kommt 
es auch bei Familien zu zu-
sätzlichen Belastungen.  

Mit einem Wachstums- 
impuls ist nicht zu 
rechnen
Trotz steuerlicher Entla-
stungen bleibt für viele 
Haushalte unterm Strich 
kaum mehr übrig: Steigende 
Sozialbeiträge und höhere 
Energiepreise heben die 
Entlastungen teilweise wie-
der auf – was die eine Hand 
gibt, nimmt die andere. 
Punktuelle Maßnahmen der 
Bundesregierung wie steuer-
freie Überstunden oder die 
Aktivrente begünstigen zu-
dem nur einzelne Gruppen. 
Eine in die Breite gehende 
Senkung der Einkommens-
steuer wäre deutlich wirk-
samer und könnte der ange-
schlagenen Wirtschaft einen 
spürbaren Wachstumsim-
puls verschaffen.

Sonderveröffentlichung · Anzeigen � Steuern, Recht, Finanzen

Weberstraße 5 ✻ 42899 Remscheid 
Tel.: (0 21 91) 58 22 ✻ E-Mail: kanzlei@steuerberater-bruening.de

Digitale Finanzbuchhaltung nach den neuen GoBD

Wolfgang Brüning ✽
 
Steuerberater

Digitale Finanzbuchhaltung, Lohn- und Baulohn-Abrechnungen 
Steuergestaltung ✽ Jahresabschlüsse 

Existenzgründung ✽ Unternehmensnachfolge

Steuerregelungen 2026

Arbeitszeit ist auch  
Lebenszeit

Für viele Haushalte wird es teurer 

Steigende Sozialbeiträge und ein höherer CO2-Preis heben die 

steuerlichen Entlastungen teilweise wieder auf.    Foto: Shutterstock

Wer ein Problem mit der 
eigenen Arbeitszeit hat, sei 
es mit der Dauer, der Lage 
oder der Bezahlung, hat es 
nicht leicht, sich zu orien-
tieren. Wer dann noch mit 
Reisezeiten, Umkleidezeiten 
oder Bereitschaftszeiten mit 
ihren Feinheiten zu tun hat, 
wird oft den Kopf schütteln.
Eine gerade ausgelöste poli-
tische Diskussion über das 
Recht auf eine Teilzeitbe-
schäftigung führt zu weite-
ren Diskussionen über den 
Wert der Gesundheit und 
die Entscheidungsfreiheit, 
wieviel Arbeitszeit kann ich 
verkraften oder muss ich ak-
zeptieren, damit ich finanzi-
ell und gesundheitlich „über 
die Runden“ komme.
Wer weiß schon, dass der 
Begriff der Arbeitszeit aus-
füllungsbedürftig ist? Was 
ist genau darunter zu verste-
hen? Wo finde ich Informati-
onen? Wo es einen Betriebs-
rat gibt, kann man meistens 
weitere Informationen über 
den betriebsverfassungs-
rechtlichen Arbeitszeitbe-
griff erfahren. Hintergrund 
der Überlegungen, was Ar-
beitszeit mit Gesundheit zu 
tun hat, bilden die europä-
ische Arbeitszeitrichtlinie 
RL 2003/88/EG, die Grund-
rechte-Charta der Europä-
ischen Union und nicht zu-
letzt das Arbeitszeitgesetz. 
Begriffe wie Werktägliche 
Arbeitszeit oder Wochen-
arbeitszeit, Sonn- und Fei-
ertagsarbeit, Vertrauensar-
beitszeit, Ruhezeiten oder 
Bereitschaftsdienst müssen 
für die eigene Tätigkeit zu-
geordnet werden. Das ist 
schwierig und führt auch 
zum vergütungsrechtlichen 
Arbeitszeitbegriff. Welches 
Entgelt bekomme ich für 
meine Arbeitsleistung? Die 
Prüfung des (hoffentlich 

schriftlichen) Arbeitsver-
trages, tariflicher Rege-
lungen, üblicher Regelungen 
im klassischen BGB und der 
gesetzlichen Regelung des 
Mindestlohngesetzes kann 
Auskunft geben über die 
Höhe der Vergütung. Nicht 
zuletzt ist die Erfassung 
der Arbeitszeit eine wich-
tige Grundlage für Berech-
nungen von Vergütung. Die 
„Zettelwirtschaft“ hat im-
mer noch nicht ausgedient. 
Bisher gilt das Teilzeit- und 
Befristungsgesetz – TzBfG – 
für Personen, die in Teilzeit 
arbeiten und für andere, die 
befristet arbeiten. § 2 Abs. 
1 TzBfG gilt für Arbeitneh-
mer, deren regelmäßige 
Wochenarbeitszeit gerin-
ger ist als die vergleichbarer 
Vollzeitarbeitnehmer. Wo 
vergleichbare Arbeitnehmer 
38 Stunden arbeiten, ist eine 
Arbeitszeit von 37,5 Stun-
den schon Teilzeit. Auch 
geringfügig Beschäftigte ar-
beiten in Teilzeit. 
Warum gibt es überhaupt ein 
Recht auf Teilzeitbeschäfti-
gung? Es gibt verschiedenste 
Gründe für das Verlangen 
von Teilzeit. Die Betreuung 
von Kindern, die Pflege von 
Angehörigen, die fehlenden 
Betreuungsplätze für Kin-

der während der Arbeitszeit 
der Eltern, die eigene Ge-
sundheit, Weiterbildungs-
wünsche, Freizeitinteressen, 
Wahrnehmung von Ehre-
nämtern, werden oft ge-
nannt. Allerdings ist es so 
einfach nicht, den Wunsch 
nach Teilzeitbeschäftigung 
in eine verbindliche vertrag-
liche Regelung umzusetzen. 
Die betriebliche Organisa-
tion spielt eine erhebliche 
Rolle. Nicht zuletzt ist zu 
berücksichtigten, dass die 
Teilzeitbeschäftigung en-
den können soll, wenn sich 
die Umstände ändern. Die 
Rückkehr an den alten Ar-
beitsplatz, Rückkehr in die 
Vollzeittätigkeit ist insbe-
sondere für Mütter mit Kin-
dern ein großes Problem, 
wenn es tatsächlich oder an-
geblich keine passende Voll-
zeittätigkeit gibt. Warum 
gerade jetzt der Fachkräfte-
mangel als Argument für die 
Abschaffung des Rechts auf 
Teilzeit herangezogen wird, 
ist nicht ohne weiteres nach-
vollziehbar. 

(Christel Karin 
Schwarz-Feuring, Rechts-
anwältin und Fachanwältin 
für Arbeitsrecht – www.
schwarz-feuring.de)

§ Haben Sie neben Ihrem Gehalt/
Ihrer Rente Miet- und/oder 
Zinseinnahmen von insgesamt 
nicht mehr als € 18.000/36.000 
(ledig/verh.)?

Haben Sie schon an Ihre 

EINKOMMENSTEUER-
ERKLÄRUNG gedacht? 
Wir beraten Sie als Mitglieder 
ganzjährig.

LOHNSTEUERHILFEVEREIN HILO
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V.
Beratungsstelle
Leiterin: Karin Schweizer

Bergisch Born 51
42897 Remscheid
Telefon: 02191/882212
Karin.Schweizer@hilo.de
www.hilo.de/282803
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Heute
Null-Euro Schein
zeigt Günter Pröpper

WUPPERTAL Sportstadt-Wup-
pertal e.V. bietet mit Unter-
stützung vonWuppertal-Mar-
keting einen Null-Euro-Schein
an, der die WSV-Legende Gün-
ter Pröpper zeigt. Denn: Pröp-
per feiert am 8. Dezember sei-
nen 80. Geburtstag. Der Schein
soll ab dem 13. November im
Fanshop des WSV (Rathausga-
lerie) und bei Wuppertal-Tou-
ristik (Pavillon, Alte Freiheit
23) zum Preis von vier Euro
angeboten werden. Das Kon-
tingent der Scheine sei
begrenzt. Der Reinerlös werde
in Absprache mit Günter Pröp-
per einem gemeinnützigen
Zweck zur Verfügung gestellt.
Pröpper spielte von 1969 bis
1979 für denWSV, auch in der
Zeit als dieser noch in der Bun-
desligamitspielte, und erzielte
insgesamt 182 Tore für den
WSV.

Der Null-Euro-Schein mit Fußball-
star. Foto: Sportstadt-Wuppertal e.V.

Bürgeruni möchte Wissen schaffen und teilen
Von Stephan Eppinger

DÜSSELDORF Die Heinrich-Hei-
ne-Universität Düsseldorf
(HHU) hat den Anspruch, als
Bürgeruniversität Wissen zu
schaffen, dieses aber auch mit
möglichst vielen Interessier-
ten zu teilen. Im November be-
suchen mit dem renommier-
ten Literaturkritiker Hubert
Winkels und der bekannten
Autorin Mithu Sanyal gleich
zwei prominente Gäste das
Haus der Universität am Scha-
dowplatz. Weitere faszinieren-
de Beiträge aus dem aktuellen
Programmder Bürgeruni kom-
men aus der Medizin, den
Wirtschafts-, Rechts- und Na-
turwissenschaften. Die Veran-
staltungen im Haus der Uni-
versität können vor Ort am
Schadowplatz besucht werden.
Dort gilt die 2G-Regel: Nur ge-
nesene und geimpfte Personen
erhalten Zutritt.
Am Veranstaltungspro-

gramm, das noch bisMärz 2022
Beiträge aus den unterschied-
lichsten Fachbereichen bietet,
sind Wissenschaftler aus allen
fünf Fakultäten der HHU betei-
ligt. Prof. Anja Steinbeck, Rek-
torin der Heine-Uni, freut sich:
„Wir sind wieder live vor Ort -
nicht nur in den Hörsälen, son-
dern auch mitten in Düssel-
dorf. Mir ist wichtig, das bei
uns generierte Wissen so zu-
gänglich zu machen, dass die

Bürgerinnen und Bürger im
persönlichen Austausch mit
der Wissenschaft davon profi-
tieren können.“ Alle Veran-
staltungen im Rahmen der
Bürgeruniversität sind kosten-
frei und benötigen meistens
keine vorherige Anmeldung.

Einige ausgewählte
Highlights im November
Bereits stattgefunden haben
die Vorträge „Flexible Arbeit:
Fluch oder Segen?“ sowie
„Evolution und Kreativität in
der Wissenschaft“.
Am 12. November um 19.30

Uhr findet die Podiumsdiskus-
sion „Literaturkritik heute“
statt. Über Aufgaben, Ziele und
Funktionen heutiger Literatur-
kritik diskutieren der theoreti-
sche Vordenker der Literatur-
kritik, Hubert Winkels, zusam-
men mit Miryam Schellbach,
Literaturkritikerin bei der FAZ
und der Taz, Verlagslektorin
und Redakteurin der Literatur-
zeitschrift Edit, sowie Jan
Drees, Schriftsteller, Literatur-
redakteur des Deutschland-
funks und Blogger.
Am 23. November,

19.30 Uhr, geht es um „Identit-
ti: Lesung und Gespräch mit
Mithu M. Sanyal“. „Identitti“
gilt als einer der wichtigsten
Romane des Jahres. Im Zen-
trum: dieHHUDüsseldorf. Dort
lehrt Prof. Saraswati, Expertin

für Postcolonial Studies und
Person of Colour. Der Skandal:
Die Identität von Saraswati ist
konstruiert und sie in Wirk-
lichkeit weiß. Ein Roman über
Identität, Zugehörigkeit und
Herkunft. Um vorherige An-
meldung wird gebeten:
buergeruni@hhu.de
Der 25. November, 19 Uhr,

steht im Zeichen der interakti-
ven Vortragsreihe Denxte:
„Was, wenn ich ein Gehirn im
Tank wäre?“ Über Wissen und
Irrtumsmöglichkeiten. Stellen
Sie sich vor, alles, was Sie erle-
ben, ist eigentlich eine Simula-
tion. An diesem Abend gibt es
eine Diskussion mit Dr. Romy
Jaster vonHumboldt-Universi-
tät in Berlin über die Grenzen
unseres Wissens.
Um Biologie geht es am

29. November um 19 Uhr: „Es
passierte in der Tiefsee. Hydro-
thermalquellen und der Ur-
sprung des Lebens“. HHU-Evo-
lutionsbiologe Prof. William
Martin erforscht unsere frü-
hesten Anfänge: Wann und wo
entstand aus unbelebter Mate-
rie das erste Leben, und wie
entwickelte sich daraus die
heutige Fülle von Organismen
auf unserem Planeten?
Einige Veranstaltungen

werden auch auf der YouTube-
Seite der HHU veröffentlicht.
www.youtube.com/c/HHU_Dus
www.hdu.hhu.de

Veranstaltungen der Heinrich-Heine-Uni in Düsseldorf drehen sich um Literatur, Medizin, Wirtschaft, Recht und Natur

In der Uni am Schadowplatz finden die Veranstaltungen statt. Archivfoto: HHU/Sigurd Steinpinz

www.arbeitsrecht-althoff.de

STETS BEMÜHT IST UNS ZUWENIG!
Kündigung – was dann? Schritt 1: Suchen Sie sogleich einen Anwalt
auf, der mit Ihnen die persönliche Strategie im anstehenden Kün-
digungsschutzprozess entwickelt. Denn: die Erhebung einer Kündi-
gungsschutzklage führt regelmäßig zu einer – oft erheblichen – Ver-
besserung Ihrer Rechtsposition. Schritt 2: Das Arbeitszeugnis prüfen
lassen. Denn: „Stets bemüht.“ ist uns zu wenig!Wir sind für Sie da.

Besuchen Sie unseren
YouTube-Channel:
Althoff Arbeitsrecht

Spezialisten für ArbeitsrechtSpezialisten für Arbeitsrecht
Wir stehen IhnenzurSeite.Wir stehen IhnenzurSeite.

ANZEIGEN
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Beurteilung der Leitungen durch den Arbeitgeber

Was gehört in ein
qualifiziertes Arbeitszeugnis?
Arbeitnehmer können grund-
sätzlich beanspruchen, ein Ar-
beitszeugnis ausgestellt zu be-
kommen, unabhängig davon,
ob sie in Vollzeit oder Teilzeit,
befristetet oder unbefristet be-
schäftigt sind. „Auch wer eine
Tätigkeit nur imNebenjob aus-
übt, ein Praktikum oder eine
Ausbildung macht oder eine
Aushilfstätigkeit ausführt, hat
Anspruch auf ein Arbeitszeug-
nis.“, erklärt Lars Althoff,
Fachanwalt für Arbeitsrecht in
Remscheid. Wichtig zu wissen
dabei: „Der Arbeitgeber muss
das Zeugnis nicht von sich aus
erstellen, sondern nur auf Ihre
Aufforderung als Arbeitneh-
mer hin“, so Althoff. Eine Aus-
nahme gilt bei Auszubilden-
den, denen immer ein Ab-
schlusszeugnis ausgestellt
werden muss.
Unterschieden wird zwi-

schen einem einfachen und ei-
nem qualifizierten Arbeits-
zeugnis. Das einfache Zeugnis
muss nur die Personalien des
Mitarbeiters enthalten und an-
geben, über welchen Zeitraum
er welche Beschäftigung aus-
geübt hat. Seine Arbeitsleis-
tung wird in einem einfachen
Zeugnis aber nicht bewertet
oder benotet. Im qualifizierten
Arbeitszeugnis hingegen wer-

den Grundsätzen genügen:
Grundsatz der Klarheit, der
Wahrheit, des Wohlwollens,
der Vollständigkeit und der in-
dividuellen Beurteilung.
In einNotensystemübertra-

gen sind grundsätzlich folgen-
den Formulierungen in Zeug-
nissen üblich: „stets zu unserer
vollsten/höchsten Zufrieden-
heit“ = sehr gut; „stets zur vol-
len Zufriedenheit“ = gut; „stets
zur Zufriedenheit“ = befriedi-
gend; „zur Zufriedenheit“ =
ausreichend; „stets bemüht/
überwiegend zur Zufrieden-
heit“ = mangelhaft bis ungenü-
gend.
Oft wird Personalern auch

unterstellt, durch eine augen-
scheinlich positive Bewertung
Negatives zu formulieren.
„Doppelte Verneinungen, ein-
schränkende Aussagen, dop-
peldeutige Sätze – so gut sie
auch klingen – können abwer-
tend sein und sollten nicht in
Ihrem Zeugnis stehen“, sagt
Althoff.
Übrigens: Neben der Beur-

teilung der Arbeitsleistung
sollten auch Bewertungen der
Leistungsbereitschaft und des
Sozialverhaltens im Arbeits-
zeugnis nicht fehlen, „denn
auch das kann negativ zu deu-
ten sein“, betont der Jurist.

Ein Arbeitszeugnis hat seine eigene
Sprache. Foto: dpa-tmn

den zusätzlich Aussagen über
die Arbeitsleistungen des Mit-
arbeiters und über sein gesam-
tes Verhalten getroffen.
„In der Praxis hat sich eine

Art Zeugnissprache durchge-
setzt, durch die hinter be-
stimmten, scheinbar harmlo-
sen Formulierungen oder auch
durch bewusstes Auslassen üb-
licher Zeugnisbestandteile ne-
gative Bewertungen von Ar-
beitnehmern versteckt wer-
den. Diesen ‚Code‘ sollten Ar-
beitnehmer kennen oder das
Zeugnis im Zweifel durch ei-
nen Anwalt prüfen lassen, vor
allem in Hinsicht auf zulässige
und unzulässige Formulierun-
gen“, rät der Fachanwalt. Ein
Arbeitszeugnis muss folgen-

Kündigung aus betrieblichen Gründen

Warnsignale rechtzeitig
wahrnehmen
Die Überzeugung, doch alles
gemacht zu haben, wozu man
arbeitsvertraglich verpflichtet
war, führt häufig zu einer gro-
ßen Enttäuschung. Das Ar-
beitsverhältnis wird plötzlich
gekündigt. Das Kündigungs-
schreiben, meist ohne Begrün-
dung, löst Existenzangst aus.
Die Frage nach dem „Warum
gerade ich?“ kommt auf.
Warnsignale wurden über-

hört oder übersehen. Einen Be-
triebsrat gibt es nicht. Selbst
dort, wo es Betriebsräte gibt,
wurde nicht rechtzeitig und
umfassend informiert. Die Be-
legschaft bleibt im Unklaren
über die zukünftige Geschäfts-
politik. Vieles wird mit Corona
erklärt, mögliche andere Ursa-
chen für Kündigungswellen
werden selten in verfehlter Ge-
schäftspolitik gesehen. Aber
auch Unwetter oder andere
Naturkatastrophen können zu
Betriebsschließungen führen.

Vorsicht bei Lohnkürzungen und
anderen Vereinbarungen
„Ein Warnsignal kann sein,
wenn Löhne und Gehälter
nicht pünktlich gezahlt wer-
den oder nur zum Teil auf dem
Konto zu finden sind. Der Ver-
such, die Beschäftigten zu be-
ruhigen, es handele sich nur
um eine Ausnahmesituation,

fällt zunächst auf fruchtbaren
Boden. Wenn sich die verspä-
teten Entgeltzahlungen jedoch
häufen, ist Vorsicht angesagt“,
sagt Rechtsanwältin Christel
Karin Schwarz-Feuring. Ein
Warnsignal könne auch sein,
wenn versucht werde, durch
arbeitsvertragliche Vereinba-
rungen Kürzungen von Zula-
gen zu erreichen, Eingruppie-
rungen zu verändern oder ver-
mehrt Arbeitszeiten zu redu-
zieren.
Nicht zuletzt die jüngste

Unwetterkatastrophe hat viele
Betriebe und Existenzen ver-
nichtet. „DerVersuch des Staa-
tes, mit Zahlungen die
schlimmsten Notlagen zu
überbrücken, war richtig, hat
aber nicht dazu geführt, dass
alle Arbeitsplätze erhalten
wurden“, so Schwarz-Feuring.
„Der Einsatz der Beschäftigten,
insbesondere beimWiederauf-
bau der Produktion und der
Fortsetzung des Geschäftsbe-
triebs, wurde nicht angemes-
sen berücksichtigt. Wer trotz-
dem gekündigt wird, fragt
nach dem Sinn des Einsatzes.“
Die Mitarbeiter brauchen

Verbündete, Unterstützer und
Verständnis für ihre Lage und
sollten sich deshalb in solch ei-
nerSituation auch rechtlich
beraten lassen.

Arbeitszeit ist Lebenszeit
Lassen Sie sich beraten.

Erfolgreich steuern.

Lüttringhauser Str. 9
42897 Remscheid

Telefon: +49 21 91-96 66-0
Telefax: +49 21 91-96 66-24
E-Mail: info@lepperho� .com
Internet: www.lepperho� .com

Eine aktuelle politische Diskussion über das Recht auf Teilzeitbeschäftigung 
wirft grundsätzliche Fragen auf: Wieviel Arbeitszeit ist gesund?  

Wie komme ich finanziell „über die Runden“?  
Was bedeutet Arbeitszeit überhaupt rechtlich?

Paragraphen 

statt Panik: 

So gehen Sie bei 
Streitigkeiten

 richtig vor.



Donnerstag, 05. Februar 20268  LOKAL

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

seit 1905

BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

An jedem Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr, LMC-Vereinsheim, Gertenbachstraße 1 
Chorprobe Lüttringhauser Männerchor 
(red) Die Sänger des Lüttringhauser Männerchores laden zur wöchtlichen 
Probe ein. Neue Sänger sind herzlich willkommen. 

Jeden zweiten Donnerstag
10 bis 12 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Beratung zum Thema Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
(red) Die Stadtverwaltung berät über Fragen rund ums Älterwerden, darunter über Themen wie  wie Vorsorgevollmachten, Pati-
entenverfügungen und rechtliche Betreuung. 

An jedem zweiten und vierten Donnerstag  
10 bis 12 Uhr, BBZ Mollplatz 3
Wohn- und Pflegeberatung 
(red) Gut beraten im Quartier: Der städtische Fachdienst Soziales und Wohnen bietet ein kostenloses Beratungsangebot an. An 
jedem zweiten Donnerstag im Monat geht es bei der Wohnberatung um „Wohnen im Alter und bei Pflegebedürftigkeit“.  An jedem 
vierten Donnerstag richtet sich die Pflegeberatung an Pflegebedürftige sowie deren Angehörige. Dabei geht es beispielsweise um 
den Weg zur Beantragung eines Pflegegrades.

An jedem Freitag
14 bis 17 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Stress im Mediendschungel?
(red) Wie funktioniert WhatsApp, wie erstelle ich eine E-Mailadresse oder wie vereinbare ich digital einen Termin. Hier erhalten 
alle Interessierten Hilfe bei der Bedienung von Smartphone, Tablet und Laptop und Unterstützung in der digitalen Welt. 

An jedem Samstag
9 bis 11.15 Uhr,   Goldenberger Turnhalle, Remscheider Str. 241
Kinderturnen 
Beim Kinderturnen des Hastener TV erleben Kinder abenteuerliche Stunden voller Bewegung, Spiel und Spaß. Unter Anleitung 
qualifzierter Übungsleiter bzw.- leiterinnen wird getobt, balanciert, gehüpft und gemeinsam Neues ausprobiert. Das Angebot rich-
tet sich an alle Kinder, die Freude an der Bewegung haben und ihre Fantasie und Motorik stärken möchten. Von 9 bis 10 Uhr sind 
die vier bis Sechsjährigen dran, das Programm für Kinder ab sieben Jahren beginnt um 10.15 Uhr mit weiterführenden Übungen, 
zum Beispiel an Turngeräten, Gruppenakrobatik und Zirkusturnen. 

An jeden ersten Samstag im Monat (außer in den Ferien) 
17 bis 21 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Weekend Lounge – Offener Jugendbereich
(red) Die Weekend Lounge der Schlawiner gGmbH richtet sich an Jugendliche ab 13 Jahren. Es gibt verschiedene Gruppenaktivi-
täten, Gaming und viele weitere Angebote.

An jedem ersten Samstag im Monat 
17 bis 20 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Professionelles Tonstudio – Kreative Köpfe gesucht!
(red) Ein Angebot für Jugendliche ab 16 Jahren: Das professionelle Tonstudio steht unter fachkundiger Begleitung zur Aufnahme 
von eigenen Raps, Lieder oder Podcasts zur Verfügung.

An jedem Samstag
14 bis 16 Uhr, Tierheim Remscheid, Schwelmer Straße 86
Basar und Caféteria
(red) Die Erlöse kommen dem Tierheim zugute. 

Jeden vierten Sonntag
10 bis 12 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Frühstück
(red) Im Fokus steht ein Austausch mit anderen Betroffenen und erfahrenen Trauerbegleitern und -begleiterinnen ermöglicht. 
Um Anmeldung unter 46 47 05 oder per E-Mail an info@hospiz-remscheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist herzlich will-
kommen. www.hospiz-remscheid.de

Jeden ersten Montag im Monat
15 – 17 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Café
(red) Ein kostenfreies Angebot für alle, die nahestehende Menschen verloren haben. Dabei wird ein Austausch mit anderen Be-
troffenen und erfahrenen Begleitern und Begleiterinnen ermöglicht. Um Anmeldung unter 46 47 05 oder per E-Mail an info@
hospiz-remscheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist herzlich willkommen. www.hospiz-remscheid.de

18 bis 20 Uhr, Denkerschmette, Kippdorfstraße 27
Angebot für queere erwachsene Menschen
(red) Der Treff lebt von und mit den Menschen, die ihn besuchen. Es können Brettspiele gespielt werden, Tastings oder Inputs 
stattfinden- was auch immer den Teilnehmenden einfällt. 

An jedem Montag
14 Uhr, Treffpunkt nach Absprache 
Herrenwanderung mit dem Sauerländischen Gebirgsverein
(red) Unter dem Motto „Gemütlich und vergnüglich“ lädt der Sauerländische Gebirgsverein an jedem Montag zu einer ca. zwei-
stündigen Wanderung ein. Anmeldung bei Manfred Dietrich, Telefon 0 21 91/ 8 36 91. Weitere Termine und Infos unter  www.
sgv-remscheid.de. 

17 Uhr, Hilda-Heinemann-Schule, Hackenberger Straße 117 
Djannahs Turnkids
(red) Ein neues Kinderturn-Angebot der Lenneper Turngemeinde (LTG) für kleine Sportskanonen von vier bis sechs Jahren. Es 
gibt eine begrenzte Platzanzahl. 

18 und 19.30 Uhr, Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz
Chorproben der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen
(red) Kantor Christian Gottwald und die Chorsängerinnen und -sänger laden zu den wöchentlichen Chorproben ein. Um 18 Uhr 
probt der Gospelchor, um 19.30 der Kirchenchor. 

An jedem Montag und Donnerstag
8.30 Uhr, Treffpunkt Wendehammer Schneppendahl
Offener Walking-Treff
(red) Eine Veranstaltung der Abteilung Remscheid des Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV)Informationen bei Reinhard Wolff, 
Telelefon 6 37 83.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,
siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab für alles vielen Dank!

Traurig, Dich zu verlieren.
Erleichtert, Dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit Dir gelebt zu haben nehmen wir Abschied.

Renate und Volker
Andre und Anna mit Nora
Marcel und Linda mit Anton
Elke
Jasmin und Kai
Marvin und Annika mit Mila

und Angehörige

Trauerhaus Kotthaus c/o
Bestattungen Paul Horn e.K., Grünental 3, 42399 Wuppertal

Die Beisetzung hat im engsten Kreis stattgefunden.

Unser besonderer Dank gilt dem SAPV Bergisch Land sowie  
dem Pfl egedienst „Zeit für mich“ für die liebevolle Betreuung.

Helga Kotthaus
geb. Hager

* 15. März 1937       † 18. Januar 2026

„Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.“ Psalm 62

Dank gilt allen Menschen aus dem familiären, sozialen und professionellen Umfeld, 
die ihm zugewandt waren und ihn auf seinem Lebensweg begleitet haben.

Die Trauerfeier findet am 19.2.26 um 12.00 Uhr in der Kirche 
der Ev. Stiftung Tannenhof statt. Anschließend wird die Urne beigesetzt.

Familie und Freunde

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende 
an die Evangelische Stiftung Tannenhof: 

IBAN DE97 3506 0190 1010 4000 20 - „Trauerfall Rauch“

Jochen Wilhelm Rauch
* 01. Juni 1961        † 31. Dezember 2025

Uwe Schmitz
* 29. 09. 1943             † 16. 01. 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Deine Gerlinde
Claudia und Udo
Stefan und Susanne
Kira und Pascal
Leon und Rosy mit Vera
Lenja und Tim
Kai und Janina
Jan und Nadine
Anverwandte und Freunde

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Klauser Feld 10

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 13. Februar 2026, um 11.00 Uhr von der
Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße, aus statt.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an den „Förderverein der
Heinrich-Neumann-Schule e. V. Remscheid“, IBAN DE21 3406 0094 0005 5925 63
– Sterbefall Uwe Schmitz –.

Wenn ihr mich sucht,
so sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
bin ich für immer bei euch.

Karl-Heinz Kotthaus
* 3. 2. 1948                                           † 20. 1. 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Ingrid
Bernd und Christiane
mit Moritz und Lisa
Geschwister und Anverwandte

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Gertenbachstraße 1

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 18. Februar 2026, um 11.00 Uhr von
der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße, aus statt.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für „Möhrchen“ (Förder-
verein Mittagstisch Remscheider Schulen), IBAN DE48 3405 0000 0012 1007 80 –
Sterbefall Karl-Heinz Kotthaus –.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

Statt jeder besonderen Anzeige

 FORTZETZUNG VERANSTALTUNGEN VON SEITE 2.


